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NORTHEIM / EINBECK. Mit
dem Beginn des neuen Schul-
jahres gibt es etliche Änderun-
gen bei den Regionalbuslini-
en. Das teilen der Landkreis
Northeim und der Zweckver-
band Verkehrsverbund Süd-
Niedersachsen (ZVSN) mit.

Die Fahrplanänderungen
sollen laut Mitteilung die Ver-
bindungen im Schulverkehr
verbessern. Unter anderem
bindet die Linie 181 nun die
Northeimer Südstadtschulen
an den Bahnhof an. Die nach-
mittäglichen Abfahrtzeiten
der Buslinien werden zudem
an den neuen Schulschluss
der Thomas-Mann-Schule an-
gepasst.

Für die Ortschaft Hillerse
gibt es morgens mit der Linie
225 eine neue Direktverbin-
dung zur Kooperativen Ge-
samtschule (KGS) in Morin-
gen. Dadurch können die süd-
lichen und zentralen Halte-
stellen in Höckelheim ange-
fahren werden.

Eine zusätzliche Frühfahrt
auf Linie 225 von Moringen
nach Schnedinghausen er-
möglicht es, von dort aus mit
der Linie 181 Northeim zu er-
reichen.

Die bisher am Einbecker
ZOB startende Buslinie 254
hatte ihr Ende in Naensen. Ab
Donnerstag fährt sie montags
bis freitags viermal täglich
weiter bis zum Kreienser
Bahnhof und zurück. Diese
vier Fahrten werden inner-
halb der Ferien auf zwei Fahr-
ten reduziert. Das Angebot ist
befristet auf drei Jahre.

Im Bereich der Gemeinde
Kalefeld gibt es bei den Bus-
fahrplänen Verschiebungen
um wenige Minuten. Einige
nicht genutzte Haltestellen im
Außerortsbereich entfallen
künftig.

Informationen zu den aktu-
ellen Fahrplänen gibt es im In-
ternet unter www.vsninfo.de
auf der Seite des Verkehrsver-
bunds. (kmn)

Neue Fahrpläne
zum Schulstart
Geänderte Zeiten und mehr Fahrten im Angebot

Rufen Sie, liebe Leserinnen
und Leser der Northeimer

Neuesten
Nachrichten
oder der Sol-
linger Allge-
meinen, uns
am heutigen
Mittwoch, 2.
August, an und
erzählen Sie
uns von Ihrem

Anliegen.
HNA-Redakteurin Kathrin

Plikat ist heute unter der Tele-
fonnummer

0 55 51 / 600 741
von 10 bis 11 Uhr zu errei-
chen. (kat)

NORTHEIM. Die HNA gibt ih-
ren Leserinnen und Lesern im
Landkreis Northeim während
der Sommerferien unter dem
Motto „Wir sind ganz Ohr für

Sie“ die Möglichkeit, Wün-
sche, Ärger oder gern auch
Lob für besondere Anlässe los-
zuwerden. Die Telefonaktion
läuft während der Sommerfe-
rien immer mittwochs. Heute
zum letzten Mal.

HNA-Telefon:
Rufen Sie heute an
Leser können sich in der Redaktion melden

Kathrin
Plikat

Wir sind
ganz Ohr für Sie

HNA-AKTION

Entwicklung der Strecke und
des Bahnhofs vom Ende des
Zweiten Weltkriegs bis in die
heutige Zeit beschrieben.

Ein Bahnhofs-Fest wird
dann am Sonntag, 20. August,
ab 10 Uhr in Hardegsen gefei-
ert. Dabei gibt es laut Presse-
mitteilung Informationen

HARDEGSEN.
Der Umweltbei-
rat Hardegsen fei-
ert vom 10. bis
25. August sein
20-jähriges Beste-
hen. Aus diesem
Anlass wird in
dieser Zeit in der
Kreis-Sparkasse
und in der Volks-
bank eine Aus-
stellung zur Ge-
schichte der Sol-
lingbahn und des
Hardegser Bahn-
hofs gezeigt.

Die Ausstel-
lung wurde von
Stadtheimatpfle-
ger Herbert Hee-
re und Feodor Ha-
gendorff erarbei-
tet, sie zeigt Bil-
der und Doku-
mente zur Bahn-
strecke rund um
Hardegsen sowie zum Bahn-
hof von der Entstehung bis in
die heutige Zeit. Der erste Teil
in der Kreis-Sparkasse befasst
sich mit der Blütezeit der Stre-
cke durch die Industrialisie-
rung bis zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs.

In der Volksbank wird die

Bahnhofs-Fest mit Triebwagentaufen
Umweltbeirat Hardegsen zeigt vorweg Ausstellung zur Bahn in der Sparkasse und in der Volksbank

rund um die Mobilität sowie
Aktionen für Erwachsene und
Kinder. Um 11.45 Uhr wird
Bürgermeister Michael Kaiser
zusammen mit einem Vertre-
ter des Harz-Weser-Netzes der
DB Regio AG einen Triebwa-
gen der Baureihe VT 648 auf
den Namen der Stadt Hardeg-

sen taufen. Um 14 Uhr wird in
Uslar auf dem Bahnhof ein
Dieseltriebwagen auf den Na-
men „Uslar“ getauft.

Die beiden modernen Trieb-
wagen werden in Zukunft auf
zahlreichen Strecken in der
Region eingesetzt, heißt es
weiter. (kat)

Der Hardegser Bahnhof: Hier findet am Sonntag, 20. August, ein Bahnhofs-Fest statt. Archivfoto: Schrader/nh
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ARBEIT SLOSE IN DER REGION

aber noch 262 weniger als im
Vorjahresmonat.

In ganz Südniedersachsen
ist die Entwicklung ähnlich.
Im Agenturbezirk Göttingen
beträgt die Quote 6,0 Prozent,
also 0,2 Punkte mehr als im

Juni, aber 0,1 Punkte weniger
als im Juli 2016.

Für den Chef der Arbeits-
agentur Göttingen, Klaus-Die-
ter Gläser, ist das eine norma-
le Entwicklung. „Die Monate
Juli und August weisen die
höchsten Bewegungsdaten
auf“, betonte er. Jobcenter
und Arbeitsagentur verzeich-
neten in dieser Zeit die höchs-
te Zahl der Zugänge und Ab-
gänge aus und in Arbeit sowie
Ausbildung. Dabei spielt nach
seinen Worten die Arbeitslos-
meldung von Schulabgängern
und Ausbildungsabsolventen
ebenso eine Rolle wie das Aus-
laufen von Arbeitsverträgen
zum Halbjahresende. Außer-
dem verschieben Betriebe ur-
laubsbedingt geplante Einstel-
lungen.

GESCHÄFTSSTELLENSTATISTIK
Im Bereich der Geschäfts-

stelle Northeim stieg die Zahl
der Arbeitslosen im Vergleich
zum Juni um 117 auf 2201.
Gleichzeitig waren 810 offene
Stellen gemeldet.

Die Arbeitslosenquote
nahm um 0,3 Punkte auf 5,5
Prozent zu. Im Juli 2016 waren
dort 2312 Arbeitslose regis-
triert, die Arbeitslosenquote
betrug 5,8 Prozent.

Im Bereich Uslar waren mit
536 Personen im Juli 41 mehr
als arbeitslos registriert als im
Juni. 104 offene Stellen sind
gemeldet.

Die Quote stieg um 0,5
Punkte auf 6,1 Prozent. Im Juli
2016 gab es dort 573 Arbeitslo-
se, was einer Quote von 6,5
Prozent entspricht.

Im Bereich Einbeck fiel der
Anstieg der Arbeitslosigkeit
am geringsten aus. Mit 1383
Arbeitslose hatten die Arbeits-
agentur dort nur 17 mehr als
im Juni in ihrem Bestand. 295
Arbeitsplätze sind dort zu be-
setzen.

Die Quote nahm um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent zu. Vor
Jahresfrist betrug die Quote
sieben Prozent und es gab
1497 Arbeitslose.

AUSBILDUNGSMARKT
Ende Juli waren im Agen-

turbezirk Göttingen noch 682
Jugendliche, die auf der Suche
nach einer Lehrstelle waren.
Gleichzeitig waren 882 Ausbil-
dungsstellen noch unbesetzt.
Im Landkreis Northeim stan-
den im Juli 246 Jugendlichen,
die noch eine Lehrstelle su-
chen, 243 offene Ausbildungs-
plätze gegenüber. (ows)

OFFENE STELLEN LINKS

Fortsetzung von Seite 1

I nsgesamt waren im Juli im
Landkreis Northeim 4120
Menschen als arbeitslos re-

gistriert. Das sind laut Arbeits-
agentur 175 mehr als im Juni,

Schulabgänger belasten Statistik
Anstieg der Arbeitslosenquote fiel im Bereich Einbeck am geringsten aus

Offene Stellen im Landkreis

D ie Geschäftsstellen der Ar-
beitsagentur melden im Juli

für den Landkreis Northeim
1209 offene Stellen. Das sind 32
mehr als im Juni. Angeboten
werden unter anderem:
• Fleischereifachverkäufer/in

Vollzeit (VZ) oder Teilzeit (TZ)
in Northeim: 1
• Fachverkäufer/in Bäckerei (VZ /
TZ) in Northeim: 1
• Helfer/in Küche (Restaurant)
(VZ / TZ) in Hardegsen: 1
• Koch/Köchin (Vollzeit + VZ /
TZ) in Hardegsen: 2
• Rechtsanwalts- und Notarfach-
angestellte/r (VZ) Northeim: 1
• Sozialassistent/in (Krippe) (TZ)
in Nörten-Hardenberg: 1
• Friseur/in (VZ / TZ) in Nörten-
Hardenberg: 1
• Maler/in und Lackierer/in (Ge-
selle) (VZ) in Northeim: 1
• Parkettlegermeister/in (VZ) in
Northeim: 1
• Mitarbeiter/in Einkauf (VZ) in
Nörten-Hardenberg: 1
Tischler/in (VZ) in Nörten-Har-
denberg: 1
• Mitarbeiter/in Tankstelle (TZ)
in Northeim: 1
• Baumschinenführer (VZ) in
Northeim: 1
• Kraftfahrzeugmechatroniker/
in (VZ) in Nörten-Hardenberg;

Einbeck: 2
• Verkäufer/in (TZ) in Uslar: 1
• Anlagenmechaniker/in - Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatech-
nik (VZ) in Einbeck: 1
• Fachkraft - Fruchtsafttechnik
(VZ) in Dassel: 1
• Friseur/in (VZ) in Dassel: 1
• Chef de rang (VZ) in Einbeck: 1
• Elektroniker/in - Energie- und
Gebäudetechnik (VZ) in Nort-
heim: 1
•Fachkraft - Möbel-, Küchen-
und Umzugsservice (VZ) in
Northeim: 1
• Servicemonteur/in Baumaschi-
nen (VZ) in Einbeck: 1
• Buchhalter/in (TZ) in Dassel: 1
• Erzieher/in (TZ) in Einbeck: 1
• Altenpfleger/-in (TZ) in Dassel:
1
• Altenpfleger/-in Dauernacht-
wache (VZ / TZ) in Dassel: 1
• Schmuckverkäufer/in (VZ / TZ)
in Einbeck: 1
• CNC-Dreher/in (VZ) in Ein-
beck:1
• Tankstellenkaufmann/-frau
(TZ) in Einbeck: 1

Kontakt: Arbeitsagentur Nort-
heim, Arbeitgeberservice von
Arbeitsagentur und Jobcenter,
Andrea Duwe, Tel. 0 55 51/ 9 80
31 71.

würden. In der Praxis könnte
sich Hohmeister eine Abord-
nung von Gymnasiallehrern
nur stundenweise vorstellen
und dann auch möglichst im
selben Ort. Denn: „Kapazitä-
ten, um Pädagogen freistellen
zu können, haben ganz sicher
die allerwenigsten Schulen.“

Auch das Gymnasium Uslar
musste noch keine Lehrer an
Grundschulen abordnen. Im
Gegenteil: Aufgrund von Leh-
rermangel sind Pädagogen
vom Corvinianum Northeim
und des Roswitha-Gymnasi-
ums ans Uslarer Gymnasium
abgeordnet worden, im Um-
fang von zwei vollen Stellen,
berichtet Schulleiter Dietmar
Wagener. (tsz/ajo/nix/mzi/fsd)

AUS DEN LÄNDERN

schulen unterrichten sollen,
aber ich halte davon gar
nichts.“ Es sei eine unmögli-
che Art, wie man hier mit den
den Lehrern umginge. Gymna-
sial-Lehrer hätten nicht die
Ausbildung, um mit Kindern
an Grundschulen zu arbeiten
und auch die Lerninhalte sei-
en ganz anders.

„Zum Glück sind wir von
dieser Situation nicht betrof-
fen“, sagt der Leiter der Koope-
rativen Gesamtschule (KGS)
Moringen, Markus Hohmeis-
ter, mit Erleichterung. Zwar
habe er Verständnis dafür,
dass die Unterrichtsversor-
gung an den Grundschulen er-
füllt werden müsse. Es wäre
jedoch besser, wenn schulspe-
zifische Lehrkräfte eingesetzt

profitierten davon, mit den
jüngeren Schülern zu arbei-
ten. Nicht zuletzt sieht Dön-
ges Abordnungen als Baustein
an, die Unterrichtsversorgung
sicherzustellen.

Das Roswitha-Gymansium in
Bad Gandersheim musste bis-
her keine Lehrkräfte an die
Grundschulen abordnen. Für
Schulleiter Hans-Joachim Baa-
de ist die Idee ein Unding:
„Was tut man den Kindern da
an, wenn Gymnasiallehrer an
Grundschulen unterrichten.“

Strikt gegen das Vorhaben
des Ministeriums spricht sich
Hartmut Bertram, Schulleiter
der Goetheschule in Einbeck,
aus. „Ich habe bisher keine In-
formationen dazu erhalten,
ob von uns Lehrer an Grund-

NORTHEIM. Grundschulleh-
rer sind Mangelware. Doch
das Kultusministerium
scheint nun eine Lösung dafür
gefunden zu haben: Gymnasi-
allehrer sollen an den Grund-
schulen einspringen. Die
Schulleiter der Region sind da
geteilter Meinung.

Christoph Dönges, Schullei-
ter des Northeimer Corvinia-
nums, hält die Abordnung von
Gymnasiallehrern an Grund-
schulen grundsätzlich für eine
gute Sache, so lange sie auf
freiwilliger Basis erfolge. So
hätten bereits zwei Kollegen
ihr Interesse bekundet, aller-
dings hätten die Grundschu-
len der Umgebung keinen Be-
darf geäußert. Kollegen, die in
Klasse fünf unterrichteten,

Studienräte am falschen Ort
Schulleiter geteilter Meinung über Abordnung von Gymnasiallehrern an Grundschulen

es im Kinder- und Jugendkul-
turzentrum Alte Brauerei für
interessierte Frauen ein bun-
tes Buffet und Musik aus aller
Welt. Anmeldungen sind un-
ter der Nummer 05551/
5894690 und per E-Mail an
a.schaefer@werk-statt-schu-
le.de möglich. (nix)

NORTHEIM. Das Northeimer
Café Dialog lädt mit der
Gleichstellungsbeauftragten,
Gesine Sander und der Flücht-
lingskoordinatorin der Stadt
Northeim, Marianne Olliges,
zu einem internationalen
Frauen-Tanzabend für Freitag,
11. August, ein. Ab 18 Uhr gibt

Tanz international für Frauen


